
Beste junge Handwerker ausgezeichnet
HANDWERKSKAMMER Unter den ausgezeichneten Hessen sind auch sechs junge Leute von Lahn und Dill

WETZLAR „Qualität im
Handwerk steht und fällt mit
gutem Nachwuchs“: Das hat
Bernhard Mundschenk,
Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Wiesba-
den, bei der Kammersieger-
ehrung von 37 Junggesellin-
nen und Junggesellen in
Wetzlar deutlich gemacht.

Der Handwerkernach-
wuchs war bei den Leis-
tungswettbewerben der bes-
ten Junggesellen des Prü-
fungsjahrganges 2017 auf
Kammer-, Landes- und
schließlich auch auf Bundes-
ebene erfolgreich.
„Wir brauchen noch viel
mehr junge Menschen mit
Interesse, Motivation und
Leistungswillen für eine
handwerkliche Ausbildung,
unddasnichtnurindenzehn
oder zwölf gängigen, be-
kannten und beliebten Aus-
bildungsberufen im Hand-
werk“, so Mundschenk, der
an die große Zahl von insge-
samt 130 Ausbildungsmög-
lichkeiten im Handwerk er-
innerte. Die fortschreiten-
den Digitalisierung werde
auch das Handwerk „um-
wälzen“, sagte er.
Esgehe letztendlichumdie
Sicherung der Zukunft in ei-
nem der bedeutendsten
Wirtschaftszweige im Land:
dem Handwerk als der

„Wirtschaftsmacht von ne-
benan“.
Kammerpräsident Klaus
Repp – als junger Metallbau-
er in den 60er Jahren unter
den Bundessiegern aus dem
Kammerbezirk Wiesbaden –
ermutigte den Berufsnach-
wuchs, sich nun nicht auf
den durch bisher gute und
sehr gute Leistungen erwor-
benen und „fraglos auch ver-
dienten Lorbeeren“ auszu-
ruhen, sondern die nächsten
Stufen der Karriereleiter an-
zustreben,beispielsweiseden
Meisterbrief, der wiederum
weitere Türen öffnen werde,
etwa in die Selbstständigkeit
durch Gründung eines neu-
en oder Übernahme eines
bestehenden Betriebes.
Obendrein ermögliche der
Meisterbrief den nahezu un-
eingeschränkten Zugang zu
einemHochschulstudium.

„Sie haben das
Zepter in der Hand“

Repp bescheinigte den
Junggesellen aus den acht
Kreishandwerkerschaften
aus dem Kammerbezirk
Wiesbaden: „Ihre hand-
werklichen Leistungen sind
keinesfalls Zufallsprodukte,
sondern Ergebnis von Ver-
anlagung, Leistungsbereit-
schaft und Mühe. Es liegt an
Ihnen, diesen Weg weiterzu-
gehen. Sie haben das Zepter
in der Hand, machen Sie et-
was draus!“

Aus der Kreishandwerker-
schaft Lahn-Dill waren sechs
junge Gesellinnen und Ge-
sellen zur Auszeichnungsfei-
er in die Stadthalle Wetzlar
eingeladen, von denen fünf
anwesend waren: die Bäcke-
rin (Kammersiegerin) Naomi
Michel aus Breitscheid, aus-
gebildet bei der Bäckerei
Moos GmbH in Aßlar, die
Fleischereifachverkäuferin
(Kammer- und Landessie-

gerin) Julieta PiaHinkfuß aus
Buseck, ausgebildet beiManz
– DieMetzgerei OHG in Hüt-
tenberg, der Feinwerkme-
chaniker (Kammersieger)
Lukas Krenn aus Ehrings-
hausen, ausgebildet bei der
Maschinenbau- und NC-
Technik GmbH Clößner in
Daubhausen, der Maurer
(Kammersieger) Stephan
Dario Wagner aus Greifen-
stein, ausgebildet bei der

HeinBau GmbH in Wetzlar,
und der Straßenbauer (Kam-
mer- und Landessieger) Juli-
an Peter aus Aßlar, ausgebil-
det beim Bauunternehmen
Preiss in Aßlar.
Nicht an der Feier teilneh-
men konnte der Elektroni-
ker, Energie- und Gebäude-
technik (Kammersieger)
Björn Schäfer aus Laufdorf,
(SH Regeltechnik GmbH in
Aßlar). (ew)

Ehrung erfolgreicher Junghandwerker aus dem Bereich der Kreishandwerkerschaft Lahn-Dill: (von links) Bern-
hard Mundschenk, Lahn-Dill-Kreishandwerksmeister Ralf Jeschke, Julian Peter, Julieta Pia Hinkfuß, Naomi Mi-
chel, Lukas Krenn, Stephan Dario Wagner und Klaus Repp. (Foto: Ewert)

Schulgemeinde feiert
BISCHOFFEN Ein buntes weihnachtliches
Programm boten die Kinder der Aartalschu-
le ihrem Publikum. Mit viel Musik, Gedich-
ten und Tänzen, die die Schüler im Unter-
richt oder im AG-Angebot eingeübt hatten,

verzauberten sie die Gäste und versetzten sie
inWeihnachtsstimmung. Durch den Abend
führten die Klassensprecher der 4a und 4b:
Sarah, Luis, Lilla und Ole. Der Förderverein
sorgte für die Bewirtung. (red/Foto: privat)

Auf Weihnachten eingestimmt
DRIEDORF Zum ersten Mal hatte die Drie-
dorfer Westerwaldschule auf dem Schulhof
zu einem weihnachtlichen Basar eingela-
den. Neben schönen Dingen fürs Auge gab
es Leckeres für den Bauch, Tanz- und Chor-
aufführungen in fröhlich-vorweihnachtli-
cher Atmosphäre. Für alle, die noch auf der
Suche nach kreativen Weihnachtsgeschen-

ken waren, boten sich zahlreiche Gelegen-
heiten zum wohltätigen Shoppen. Dem Ba-
sar hatten Schüler, Lehrer und Förderverein
möglich gemacht. Ein Großteil der Einnah-
men kommt der Kinderkrebsstation Peiper
desUniklinikums inGießen zugute. Ein klei-
nerer Teil wird an die schuleigeneMensa ge-
hen. (red/Foto: privat)

Mit allen zehn
Fingern schreiben
BILDUNG VHS und WvO arbeiten zusammen

DILLENBURG Die Volks-
hochschule (VHS) der Lahn-
Dill-Akademie hat erstmals im
Rahmen des Ganztagsange-
bots der Wilhelm-von-Orani-
en-Schule (WvO) einen Zehn-
Finger-Tastschreibkurs ange-
boten.
Zwölf Schülerinnen und

Schüler des Gymnasiums ab-
solvierten erfolgreich den
Pilotkurs, dem weitere fol-
gen sollen. Auf das „Zwei-
Finger-Suchsystem“ sind die
Gymnasiasten aus den Jahr-
gangsstufen 9 bis 11 nun
nicht mehr angewiesen: Mit
Hilfe von VHS-Kursleiterin
Sieglinde Thomas lernten sie
seit September in zehn Dop-
pelstunden schnell, mög-
lichst fehlerfrei, aber trotz-
dem stress- und ermüdungs-
frei mit allen Fingern die
Computertastatur zu bedie-
nen. Der Kurs wurde erst-
mals im Nachmittagsange-
bot der WvO in deren Com-
puterräumen angeboten.

Die VHS-Kursgebühren
konnten durch einen schu-
lischen Zuschuss reduziert
werden. In der Sitzung vor
den Weihnachtsferien er-
hieltendieSchülerinnenund
Schüler nun ihre Zertifikate.

Aus für das Zwei-
Finger-Such-System

Sieglinde Thomas über-
reichte mit VHS-Fachbe-
reichsleiterin Nadine Mai-
hack und der pädagogischen
Mitarbeiterin Laura Immel
die fleißig „ertippten“ Ur-
kunden. Zur Gratulation wa-
ren auch Schulleiter Martin
Hinterlang sowie WvO-
Ganztagskoordinator Heiko
Debus vorbeigekommen.
Nach der Zusammenarbeit
des Dillenburger Gymnasi-
ums mit der Musikschule im
Rahmen der Amadeus Junior
Akademie und den TELC-
Zertifikaten im Fach Spa-
nisch ist dieses Kursangebot
das dritte Kooperationspro-
jekt zwischen VHS und
Gymnasium. (red)

Eine farbig abgesetzte Tabelle erleichtert die Zuordnung der Finger auf
der Tastatur. (Foto: privat)

Saina Sophie Müller
liest am besten
WETTBEWERB JvN-Schule ermittelt Sieger

DILLENBURG Das war eine
knappe Entscheidung: Saina
Sophie Müller hat sich im
spannenden Finale schließlich
durchgesetzt und den Vorle-
sewettbewerb an der Dillen-
burger Johann-von-Nassau-
Schule gewonnen.
AuchindiesemJahrhatdie

Haupt- und Realschule wie-
der einen Schulsieger beim
Vorlesewettbewerbs im
Jahrgang 6 ermittelt.
Die Klassensiegerinnen
stelltendabei zunächst inder
schuleigenenMediothekvon
ihnen ausgewählte Bücher
vor und lasen einen Textab-
schnitt daraus.
Die Jury bestand aus der

Vorjahressiegerin Luisa
Knoche, den Deutschleh-
rern des Jahrgangs 6, Andre-
as Stühn, Renate Rink und
Bianka Vorländer, der Fach-
bereichsleiterin Deutsch,
GabrieleWalther, sowie dem
Schulleiter Dieter Förster.

Alara Akyüz las aus „Mein
Freund Emil“, Nele Rau aus
„Conni und die Detektive“,
Lya Kunz aus „Paula und
Prinz“ und Saina Sophie
Müller aus „Funklerwald“.

Mit unbekanntem
Text überzeugen

Danach galt es, beim Vor-
trag eines den Teilnehmern
unbekannten Textes zu
überzeugen: Die Jury hatte
dazu „Der Hutz“ ausge-
wählt.
Alle Wettbewerbsteilneh-
mer zeigten eine starke Leis-
tung, allerdings lagen nun
zwei Schülerinnen in der Be-
wertung gleichauf und
mussten nochmals gegenei-
nander antreten. Nach die-
sem spannenden Finale
konnte Saina Sophie Müller
aus der R6c den Sieg für sich
beanspruchen.
Alle Schülerinnen erhiel-
ten als Anerkennung ihrer
Leistung einen Buchgut-
schein. (red)

Die besten Leserinnen sind (v.l.) Alara Akyüz (H6a), Saina Sophie Müller
(R6c), Lya Kunz (R6b) und Nele Rau (R6a). (Foto: privat)

Von der Idee zum
fertigen Produkt
BILDUNG Schüler stellen ihre Projekte vor

DILLENBURG An den Ge-
werblichen Schulen ist die
jährliche Abschlusspräsenta-
tion der Projektarbeiten der
künftigen Werkzeugmecha-
niker fest verankert. Vertreter
der Ausbildungsbetriebe in-
formierten sich dabei über die
umfangreichen Arbeiten des
letzten Ausbildungshalbjahrs.

Abteilungsleiter Burkhard
Schneider betonte, dass sich
die Schüler in ihrer Prü-
fungsphase zum Facharbei-
ter zusätzlich der Herausfor-
derung der Präsentation der
Projektarbeiten gestellt hät-
ten. Die Bandbreite war da-
bei groß. Schülergruppen
beschäftigten sich unter an-
derem mit der Entwicklung
und Konstruktion von
Kunststoff-Spritzgießwerk-
zeugen zur Herstellung eines
Handtuchhalters, eines
Schlüsselorganisators sowie
von Kunststoffteststreifen

für die hauseigene Werk-
stoffprüfung.
In der Stanz- und Um-
formtechnik zeigten die
Schüler eine Werkzeug-
konstruktion zur Herstel-
lung einer Geldklammer aus
Edelstahl und einen kom-
pakten Reisegrill, der dank
der Hilfe eines Ausbildungs-
betriebes auch als Prototyp
hergestellt werden konnte.
Eine große Hilfestellung
für die Projektarbeit bestand
für alle Gruppen darin, die
Endprodukte mittels des 3D-
Druckers der Gewerblichen
Schulen vorab schon her-
stellen zu können. Bei den
Gruppenpräsentationen ha-
ben es die Gruppen verstan-
den, den Projektverlauf und
die damit verbundenen
Problemlösestrategien dem
Publikum zu erläutern. Auch
die kaufmännische Ebene
wurde hierdurch abgedeckt.
Die Gewinner werden bei
der Abschlussfeier der Teil-
zeit-Berufsschule im Februar
bekantgegeben. (red)

Die angehenden Werkzeugmechaniker stellten in den Gewerblichen
Schulen in Dillenburg ihre Projektideen vor. (Foto: privat)
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